
RathausUmschau

Dienstag, 6. Juni 2006

Ausgabe 105

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 3

Meldungen 4

› Bezirksausschuss gibt zeitgeschichtliche Dokumentation
über München in der NS-Zeit heraus 4

› Die Gäste der Villa Waldberta im Juni 5
› Vorführung von mechanischen Musikinstrumenten 8
Antworten auf Stadtratsanfragen 9

› Green Goal 2 9
› Zecken – Gefahren für München? 11



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 7. Juni, 11 Uhr,

U-Bahnhaltestelle Fröttmaning, südlicher Übergang zum Parkhaus

Rechtzeitig vor Beginn der Fußball-WM ist auch die ökologische Aus-
gleichsfläche für das neue Fußballstadion und ihre Verkehrsanbindung fer-
tig geworden. Kommunalreferentin Gabriele Friderich, 1. Werkleiterin der
Landwirtschaftlichen Betriebe, und Dr. Alfons Bauschmid, Leiter der Land-
wirtschaftlichen Betriebe, stellen diesen nördlichen Teil der „Neuen Frött-
maninger Heide”, der in unmittelbarer Nachbarschaft zur Allianz Arena liegt,
vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktion: Ab der U-Bahnhaltestelle steht ein Busshuttle bereit
(südlicher Übergang zum Parkhaus).

Wiederholung
Mittwoch, 7. Juni, 18 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude lädt anlässlich des 60. Geburtstages
des Vorstandsvorsitzenden der Stadtsparkasse München, Harald Ströt-
gen, zu einem Stehempfang ein.

Wiederholung
Mittwoch, 7. Juni, 22.30 Uhr, Stachus

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht bei der „Pacemaker-Pro-Tour”. Die
Pro-Tour, in Verbindung mit der Fußball-WM, führt vier Extremradsportler
und ihre acht Begleiter auf 2.200 Kilometern in alle WM-Städte und trifft
rechtzeitig zur Eröffnung der Fußball-WM in München ein. Unter dem Mot-
to „Pacemakers – Schrittmacher für eine friedliche, gerechte Welt ohne
Atomwaffen” wird auf sportliche Weise für den Verzicht auf Atomwaffen
als Machtmittel eingetreten. Die Pacemakers setzen sich für die gewalt-
freie Lösung von Konflikten, die Abschaffung aller Atomwaffen bis 2020,
die Einhaltung des UN-Gewaltverbots und der UN-Milleniumsziele ein. Die
Veranstalter: Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte Kriegsdienstgeg-
nerInnen, Gruppe München (DFG-VK); Landesverband Baden-Württem-
berg; Friedensinitiative Westpfalz; Gewaltfreie Aktion Atomwaffen Ab-
schaffen; Diözesanstelle weltkirchliche Aufgaben im Bistum Speyer. Wei-
tere Informationen zur Pro-Tour unter www.pace-makers.de
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Donnerstag, 8. Juni, 9.30 Uhr, ICM, Neue Messe

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
Plenarsitzung des FIFA-Kongresses in München.

Freitag, 9. Juni, 10.30 Uhr, Alfons-Hoffmann-Haus,

Agnes-Bernauer-Straße 185 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Bar-
bara Sepp im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 9. Juni, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) begrüßt in Vertretung des Oberbürger-
meisters die Teilnehmer der Euro-Tandem-Tour 2006 zu einem Steh-
empfang.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 13. Juni, 19.30 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 13. Juni, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 13. Juni, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 13. Juni, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum

Giesinger Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Walter Horst statt.

Dienstag, 13. Juni, 19 Uhr, Stadtteilbücherei, Pfarrer-Grimm-Straße 1

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.
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Meldungen

Bezirksausschuss gibt zeitgeschichtliche Dokumentation

über München in der NS-Zeit heraus

(6.6.2006) Im Rahmen seiner zeitgeschichtlichen Erinnerungsarbeit gibt der
Bezirksausschuss Maxvorstadt eine Bild- und Textdokumentation in Form
eines Posters heraus. In einem Stadtplan werden das Netz der politisch-
administrativen Herrschaftsstruktur und ihre „Orte“ im München der NS-
Zeit anschaulich gemacht. Mit Zitaten von Zeitzeugen und Originaltexten
vermittelt die Dokumentation eine sehr dichte Information.
Das Poster ist ein Einstiegsmedium für Touristen und Einheimische. Durch
die Schutzgebühr von nur 3 Euro ist die Hemmschwelle für den Erwerb
bewusst niedrig angesetzt. Durch den handlich auf DIN A 4 gefalteten
Plan wird ein komprimierter Überblick verschafft und Anstoß zur Erkun-
dung der Zeitgeschichte an den Original-Orten gegeben. Durch die umfas-
senden Literaturhinweise ist eine Vertiefung ohne weiteres möglich.
Das Poster ist in deutscher Version im Jahr 1983 erstmals erschienen. Die
Neuauflage der deutschen Fassung sowie der fremdsprachigen Ausgaben
wurden jeweils überarbeitet und auf den neuesten wissenschaftlichen
Stand gebracht.
Die englische und französische Ausgabe wurde im Rahmen von Studien-
projekten der städtischen Sprachenschule erarbeitet. Das „proofreading“
erfolgte durch „native speaker“, so dass die  Übersetzung auch höheren
Ansprüchen genügt. Abgesehen von dem pädagogischen Effekt (Heran-
führung an die speziellen Begriffe der Zeitgeschichte und zugleich Wis-
sensvermittlung über den konkreten Ort) erreichen die bisherigen fremd-
sprachigen Versionen einen Großteil der ausländischen Touristen. Die spa-
nische Übersetzung ist in Planung.
Die japanische Version des Posters ist für die vielen Besucher aus Japan
bestimmt. Zugleich wird damit an den japanischen „Schindler“ erinnert.
Der japanische Diplomat Chuine Sugihara (1900 - 1986) hat im Sommer
1940 etwa 6.000 Menschen jüdischer Herkunft vor dem sicheren Tod be-
wahrt. Sugihara stellte entgegen der ausdrücklichen Weisung seiner Re-
gierung in Kaunas (Litauen) Visa für die Einreise nach Japan aus. Die japa-
nischen Visa waren Voraussetzung für das Transitvisum der UdSSR.
Ziel ist es zugleich, bei der zeitgeschichtlichen Erinnerungsarbeit die natio-
nalen Grenzen zu überschreiten. Eine gemeinsame Währung in Europa ge-
nügt nicht. Es muß auch eine gemeinsame, grenzüberschreitende Erinne-
rungsarbeit geben.
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Gerade mit Blick auf die in den nächsten Tagen beginnende Fußballwelt-
meisterschaft sind die fremdsprachigen Versionen von großem Interesse.
Die Poster sind erhältlich in der Tourist-Information des städtischen Touris-
musamts im Rathaus und am Hauptbahnhof.

Die Gäste der Villa Waldberta im Juni

(6.6.2006) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Landeshauptstadt München, sind im Juni folgende Stipendiaten
zu Gast:
Achim Wagner (Juni bis August)

Der 1967 in Coburg geborene Schriftsteller (Lyrik, Dramatik, Prosa) lebt
seit 1996 in Köln. Bislang publizierte Achim Wagner mehrere Einzeltitel,
zuletzt „Wasser Fluchten” (Prosa, 2006). Zahlreiche weitere Veröffentli-
chungen des Autors finden sich in Tageszeitungen, Magazinen, Literatur-
zeitschriften, Anthologien, Readern, im Rundfunk, Internet und auf CD.
Einzelne Texte wurden bislang ins Albanische, Englische, Polnische und
Rumänische übersetzt. Neben vielen anderen Auszeichnungen wurde er
2000 für den Förderpreis für Literatur des Landes Nordrhein-Westfalen
nominiert, war 2003 Artist in Residence der Stiftung Starke in Berlin, und
wurde 2005 für seinen Band „anna beats” 2005 für den Peter-Huchel-Preis
nominiert. Er arbeitet mit mehreren Komponisten in den Bereichen Neue
Musik und New Jazz zusammen, zuletzt mit Helga Pogatschar, für deren
Kurzoper „Manöverkritik” er das Libretto verfasste (UA München 2005,
ADEvantgarde, internationales Festival für Neue Musik).
Während seines Aufenthaltes in der Villa Waldberta wird Wagner die ge-
meinsame Arbeit mit Helga Pogatschar weiterführen und an seinem Li-
bretto für Pogatschars Oper „Peep!” (Arbeitstitel) schreiben.
Jean Ulrick Désert (Juni)

Der amerikanische Künstler Jn. (Jean) Ulrick Désert ist auf Haiti geboren
und in New York aufgewachsen. Er studierte und graduierte an der Cooper
Union (NYC) und der Columbia University (NYC). 2004 verbrachte er als
artist in residence in der Cité Internationale des Arts in Paris. Von der Ar-
chitektur kommend, beschäftigt sich der Künstler mit der Konzeptkunst,
öffentlicher Interaktion, Environments, Fotografie, Skulptur, Grafik und Ak-
tionen. Für sein Werk sind soziale, politische, intellektuelle und ästhetische
Prinzipien bestimmend. Zur Zeit lebt der Künstler in Berlin, wo er sein
„Burka” -Projekt als interaktive Schaufensterinstallation realisierte. Die
Arbeit wurde auch vom New Yorker Tenement Museum übernommen und
zum ersten Jahrestag des 11. Septembers in New York City gezeigt. Be-
reits im Jahr 2005 schon einmal zu Gast in der Villa Waldberta, war Désert
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beteiligt an der Ausstellung „Xenopolis. Von der Faszination und Ausgren-
zung des Fremden”, die in der Münchner Rathausgalerie gezeigt wurde.
Weitere Informationen über den Künstler unter www.jeanulrickdesert.com
Jn. Ulrick Désert ist während seines Stipendienaufenthaltes in zwei Pro-
jekte eingebunden: Vom 18. Mai bis 3. September wird im Foyer des Stadt-
museums seine fortlaufend anwachsende Sammlung digitaler Fotografien
mit dem Titel „The Passion” gezeigt – ein Sonder-Beitrag zur Ausstellung
„Fußball: Ein Spiel – Viele Welten”. Museumsbesuchern wird vom Künstler
Gelegenheit gegeben, als Models in ein für diese Ausstellung entworfenes
Fan-Outfit zu schlüpfen und so Teil der Ausstellung zu werden. Dazu wird
der Künstler jeden Sonntag im Juni vor Ort sein.
Seine Arbeit „Postkarten von meinen Lieben” wird vom 29. Mai bis 7. Juni
am Marienplatz, U/S-Bahn-Station als Teil der Kunst am Bau-Reihe „Mega-
lights” vom Baureferat/Quivid präsentiert.
Sharon Geschiere (April bis Juni)

Die 1984 in den Niederlanden geborene Designerin beendete im Juli 2005
erfolgreich ein vierjähriges Diplomstudium an der Hochschule für Kunst
und Gestaltung in Arnhem (ARTEZ) mit dem Schwerpunkt Produktdesign.
Im Anschluss daran eröffnete Sharon Geschiere zusammen mit zwei ihrer
Kollegen ihr eigenes Design-Studio („Tof Design”).
Sharon Geschieres Diplomarbeit aus dem Jahr 2005, für die sie eine Kol-
lektion verschiedenster Küchengeräte entwarf, ist beispielhaft für ihre Her-
angehensweise an das Designen von Gegenständen. Ihre Objekte sollen
nicht gleichförmig und standardisiert aussehen, sondern sie versucht im-
mer, den Gebrauchsgegenständen auch eine eigene, charakteristische
Note zu geben. (Ein kleiner Einblick in ihre Arbeiten ist auf ihrer Homepage
unter www.sharongeschiere.com zu finden.).
Hong Ji-Yoon (April bis Juni)

Hong Ji-Yoon wurde 1970 in Seoul, Südkorea geboren. Nach dem Ab-
schluss ihres Kunststudiums und weiterführenden Studien über 3D-Ani-
mation übernahm sie diverse Lehraufträge an verschiedenen Hochschulen
Koreas und unterrichtete unter anderem  orientalische und koreanische
Malerei sowie 3D-Design. Seit ihrer ersten Einzelausstellung im Jahr 1995
in Korea führten sie weitere Einladungen nach Deutschland und Europa.
In ihrer Heimat gewann Hong Ji-Yoon bereits zahlreiche Preise, ihre inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit stellte sie auf der Internationalen Biennale
zeitgenössischer Kunst in Florenz unter Beweis: 2001 und 2003 war sie
Preisträgerin des „Lorenzo il Magnifico Award” in den Sparten Malerei und
Mixed Media.
2003 veröffentlichte die vielseitige Künstlerin ein Buch mit dem Titel „Time
on korean paper” (bei Books & People Co.Ltd /Jungle press), in dem sie

http://www.jeanulrickdesert.com
http://www.sharongeschiere.com
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selbst verfasste Gedichte mit Tuschmalerei kombinierte. Weitere Informa-
tionen unter www.hongjiyoon.com
Aamu Song (April bis Juni)

Die in Finnland lebende Designerin wurde 1974 in Seoul, Südkorea gebo-
ren. Eine umfassende Ausbildung erhielt sie zunächst während eines fünf-
jährigen Studiums an der Seoul National University im Bereich Industriede-
sign. Im Anschluss daran ging sie nach Finnland und studierte von 1998
bis 2004 Innenarchitektur und Möbeldesign an der Hochschule für Kunst
und Gestaltung (UIAH) in Helsinki. Im Jahr 2000 gründete Aamu Song ge-
meinsam mit Johan Olin das auf Design spezialisierte Unternehmen
„Company” (www.com-pa-ny.com). 2002 rief sie in Helsinki die Künstler-
vereinigung „Anteeksi” ins Leben, in der verschiedenste Sparten wie
Architekten, Innendesigner, Graphiker und Modedesigner vertreten sind.
„Anteeksi” konnte bereits erste Erfolge verbuchen, so gewannen sie
2004 den von der Designmesse Blickfang (Zürich) verliehenen Preis
„Blickfang in Gold”. Workshops und Ausstellungen führten die Künstlerin
darüber hinaus von Skandinavien nach Deutschland, die Schweiz und die
USA.
Veranstaltungshinweise:

Anlässlich des 5. Designparcours werden die drei Nachwuchs-Designerin-
nen Sharon Geschiere, Hong Ji-Yoon und Aamu Song die während ihres
Stipendienaufenthalts entstandenen Arbeiten im Rahmen der Ausstellung
„Freispiel” in der Rathausgalerie präsentieren. Die Ausstellung dauert
vom 1. Juni bis 9. Juli.
Im Rahmenprogramm der Ausstellung gestalten die drei Stipendiatinnen
gemeinsam einen Abend der ganz besonderen Art: Am 7. Juni werden sie
als „Feldafing Mädels” in der Rathausgalerie zwischen 18 und 20 Uhr eine
Performance unter dem Motto „Schaun ma mal/Langsam/Oder” bestrei-
ten. Dies waren die deutschen Schlüsselwörter, mit denen sich die drei
Designerinnen während ihres Deutschlandaufenthaltes verständigten.
Ab 19.30 Uhr werden sie deshalb als + spezial extra „Fresh wear for sale”
für die Besucher gestalten – T-Shirts oder Unterwäsche, wahlweise mit
dem Schau ma mal-, Langsam- oder dem Oder-Logo. Für finnisch-korea-
nisch-niederländische Snacks ist ebenfalls gesorgt. Musikalisch untermalt
wird der Abend von den Brasilianern Valmon und Junior Cardoso, die auch
zu Gast waren in der Villa Waldberta.
Am 17. Juni, von 16 bis 18 Uhr ist Hong Ji Yoon beim Designparcours mit
einer weiteren Sonderveranstaltung vertreten. „Ball”, eine Drawing – Poem
– Performance mit Anleihen aus der koreanischen, brasilianischen und
deutschen Kultur. Musikalisch begleitet wird die Künstlerin dabei wieder
von Valmon und Junior Cardoso.

http://www.hongjiyoon.com
http://www.com-pa-ny.com)
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Vorführung von mechanischen Musikinstrumenten

(6.6.2006) Zum Mozartjahr hat das Musikinstrumentenmuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, seine mechanischen Musik-
instrumente aus zwei Jahrhunderten nach Musikbeispielen durchforscht
und stellt die Funde am Samstag, 10. Juni, um 15 Uhr in einer Sonder-
führung vor. Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt kostet 4 Euro,
ermäßigt 2 Euro, die Führung ist kostenlos.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
3.5.2006

Green Goal 2

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Lydia Dietrich und Sabine Krieger (beide
Bündnis 90/Die Grünen) vom 31.3.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgenden die
Antwort der Stadtwerke München GmbH zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:
Die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf der technischen Basis des U-
Bahnhofes Fröttmaning war Teil der Projekte der Landeshauptstadt Mün-
chen zum Umweltschutzprogramm der FIFA WM 2006 Green Goal. In der
Sitzung des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft vom 28.3.2006 wurde
in der Beschlussvorlage Nr. 02-08 / V 07880 die von der Fraktion Bündnis
90/Die Grünen/Rosa Liste beantragte Aufnahme des Solarparks als Green
Goal Projekt abgelehnt und darauf hingewiesen, dass die Verhandlungen
zwischen der SWM und dem potenziellen Betreiber der Photovoltaikanla-
ge in Fröttmaning vorläufig gescheitert seien. Es bleibt also nur die EMAS-
Zertifizierung des Stadions als Green Goal Projekt. Dies ist sehr unbefrie-
digend. Die Chancen für die Errichtung einer PV-Anlage noch vor der WM
2006 sind äußerst schlecht. Nachdem im Ausschuss für Arbeit und Wirt-
schaft den Vertretern der grünen Fraktion Nachfragen zum Scheitern und
zum weiteren Vorgehen verweigert wurden, fragen wir die Stadtverwal-
tung:

Frage 1:

Aus welchen Gründen sind die Verhandlungen der SWM mit dem potenziel-
len Betreiber gescheitert?

Frage 2:

Ist es bis zur WM 2006 technisch möglich, die P- Anlage in Fröttmaning zu
errichten?
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Antwort:

„Es trifft nicht zu, dass die Verhandlungen mit einem potentiellen Betreiber
für die PV-Anlage in Fröttmaning gescheitert wären. Richtig ist, dass dieser
potenzielle Betreiber Untersuchungen angestellt hatte und zu dem Ergeb-
nis gekommen ist, dass aus technischen Gründen auf der Technischen
Basis des U-Bahnhofes Fröttmaning eine PV-Anlage realisiert werden
kann. Zwischenzeitlich wurde dieses Thema noch mal mit ihm erörtert.
Nach Einschätzung des potenziellen Betreibers ist aufgrund der Lieferzei-
ten und auch wegen der momentan hohen Modulpreise eine Realisierung
des Projekts in 2006 nicht wahrscheinlich.”

Frage 3:

Besteht die Aussicht, dass die SWM selbst eine PV-Anlage an diesem
Standort errichtet und falls nein, warum nicht?

Frage 4:

Wie sind die Aussichten dafür, dass die SWM das Dach der Basis des U-
Bahnhofes Fröttmaning für die Errichtung einer PV-Anlage durch einen Be-
treiber zur Verfügung stellt?

Antwort:

„Die SWM beabsichtigen nicht, auf der Technischen Basis des U-Bahn-
hofes Fröttmaning selbst eine PV-Anlage zu errichten. Vielmehr soll nach
entsprechenden Verhandlungen und Klärungen dem potenziellen Betreiber
die Realisierung seines Konzeptes ermöglicht werden. Die SWM werden
auch deshalb keine solche Anlage an diesem Standort errichten, weil die
verfügbaren Mittel aus ,M-Natur’ von den SWM für andere regenerative
Anlagen eingesetzt werden können.”
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Zecken – Gefahren für München?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 6.4.2006
6.6.2006

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Frage 1:

Welche aktuellen Erkenntnisse über den Durchseuchungsgrad von Zecken
liegen dem Fachreferat für die Jahre 2005/06 vor?

Antwort:

Schon anlässlich früherer Anfragen (5.8. und 5.9.03) hatte das RGU zu die-
sem Thema Stellung genommen. Die wichtigsten durch Zecken übertrage-
nen Infektionserkrankungen sind weiterhin die Lyme-Borreliose und FSME
(Frühsommermeningoenzephalitis).
Zum Durchseuchungsgrad der Zecken auf Borrelien gibt es seit 2003 eine
neue Untersuchung. In der vom Bayerischen Staatsministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz beauftragten, 2004 vom Petten-
kofer-Institut durchgeführten Studie wurden an fünf verschiedenen Orten
in Bayern Zecken untersucht, in München im Englischen Garten. Es fand
sich hier eine Infektionsrate von 37 %. Gegenüber früheren Untersuchun-
gen ist daraus keine signifikante Veränderung erkennbar.
Vom Institut für Mikrobiologie der Bundeswehr in München wurden 2004
im Englischen Garten mehrere hundert Zecken auf den FSME-Erreger un-
tersucht. Bei keiner der Zecken fand sich ein Virusnachweis in der PCR.

Frage 2:

Wie werden die aktuellen Gefahren in München für das Jahr 2006 einge-
schätzt, nach einem Zeckenbiss an einer der einschlägigen Infektionen zu
erkranken?

Antwort:

Seit der letzten Stadtratsanfrage im September 2003 wurden bis heute
dem Sachgebiet Infektionsschutz RGU-GS 11 insgesamt 4 neue FSME-
Fälle Münchner Bürger gemeldet (ein Fall in 2004, drei Fälle in 2005). In
keinem der Fälle ist München oder Umgebung der Infektionsort. Auch bun-
desweit gibt es bisher keinen dem RKI gemeldeten FSME-Fall der Mün-
chen als Infektionsort angibt.  München gilt damit unverändert nicht als
FSME-Risikogebiet.
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Als Folge der Meldungen im Jahr 2005 über Infektionsorte für Erkrankun-
gen an FSME wurden jetzt in Bayern die Landkreise Aichach-Friedberg,
Eichstätt, Miesbach, Nürnberg-Land und Neuburg-Schrobenhausen als
neue FSME-Risikogebiete aufgenommen. Die aktuelle Karte der FSME-
Risikogebiete (Stand 1.3.2006) ist im Internet unter www.lgl.bayern.de
abrufbar.
Das Risiko, in München durch einen Zeckenbiss an FSME zu erkranken,
ist weiterhin als sehr gering einzuschätzen, wenn auch nicht ausgeschlos-
sen.

Die Meldepflicht für Krankheitserreger nach § 7 IfSG besteht nur für die
FSME-Viren. Für andere durch Zecken übertragene Infektionen (wie die
Borreliose) liegen somit keine Meldezahlen bezüglich Erkrankungen beim
Menschen vor. Generell ist weiterhin davon auszugehen, dass die Wahr-
scheinlichkeit, über einen Zeckenbiss an einer Borreliose zu erkranken, in
München derjenigen in der gesamten Bundesrepublik entspricht.

Frage 3:

Gibt es regional unterschiedliche Einschätzungen der Gefahrenlage inner-
halb des Stadtgebietes?

Antwort:

Zeckenbefalls-Untersuchungen auf FSME-Viren und Borrelien fanden in
München im Englischen Garten statt. Stadtteilbezogene Untersuchungen
wurden auch seit der letzten Anfrage nicht durchgeführt. Generell kann
jedoch gesagt werden, dass parkartige Gegenden wie der Englische Gar-
ten gegenüber engbebauten vegetationsarmen Gegenden diesbezüglich
naturgemäß größere Infektionsgefährdungen darstellen.

Frage 4:

Wird 2006 eine städt. Aufklärungskampagne zu Vorsorgemaßnahmen von
durch Zeckenbisse verursachten Infektionen durchgeführt?

Antwort:

Nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) ist es eine öffentliche Aufgabe,
über die Gefahren  übertragbarer Krankheiten und die Möglichkeiten zu
deren Verhütung zu informieren und aufzuklären (§ 3 IfSG). Das RGU infor-
miert in diesem Rahmen auch über die von Zecken übertragenen Krankhei-
ten FSME und Borreliose.
In diesem Jahr führt das RGU vom 3.4. bis 28.4.2006 wieder eine Informa-
tionskampagne zu FSME und Borreliose durch, die diesmal wegen der neu

http://www.lgl.bayern.de
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hinzugekommenen Risikogebiete in Bayern besonders wichtig ist. Im Infor-
mationszentrum des RGU in der Dachauer Str. 90 werden während dieser
Zeit eine Wanderausstellung zu FSME und Borreliose gezeigt und medizini-
sche Information bereitgehalten (Rathausumschau vom 21.3.2006). Dabei
werden zahlreiche Informationsbroschüren verteilt. Ergänzend gab es in
Zusammenarbeit mit dem Max-von-Pettenkofer-Institut eine Telefonaktion
am 29.3.2006 beim Münchner Merkur und eine Berichterstattung über die
zahlreichen Fragen und Antworten.
Aufgrund des hohen Bürgerinteresses ist für das kommende Jahr eine
Wiederholung der Informationskampagne vorgesehen, um auf die gesund-
heitlichen Gefahren und die möglichen Vorsorgemaßnahmen, wie allgemei-
ne Schutzmaßnahmen, mögliche Schutzkleidung und empfohlene Schutz-
impfung gegen FSME, nachdrücklich hinzuweisen.
Darüber hinaus führt das Sachgebiet  „Prävention für Kinder ab drei Jahre
und Jugendliche” bei allen Aktionstagen und -wochen zur Gesundheitsför-
derung an Münchner Schulen Beratungen zum Impfschutz, auch zu Fragen
„Zecken und FSME/ Borreliose”, durch. Kinder bis drei Jahre,  die Kinder-
krankenschwestern des Sachgebietes „Frühkindliche Gesundheitsförde-
rung” im Rahmen von der Hausbesuchen betreuen, werden ebenfalls zu
Vorsorgemaßnahmen zu den beiden von Zecken übertragenen Erkrankun-
gen beraten.
Für die Münchner Bürgerinnen und Bürger besteht zudem die Möglichkeit,
sich täglich montags bis freitags von 11 bis 12 Uhr an das Servicetelefon
„Impfberatung” zu wenden. Unter der Rufnummer 2 33-3 76 57 werden
sie persönlich beraten.
Sollten sich für den unmittelbaren Münchner Raum neue Gesichtspunkte
ergeben – bisher gehört die Region nicht zu den Risikogebieten für FSME
– , wird die Prävention durch Informationen im Internet, Flyer und Telefon-
beratungen verstärkt.
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